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VORWORT

Michael Heidrich,  
Geschäftsführer der RWG

Liebe Mieter und Wohnungseigentümer, 
liebe Leserinnen und Leser,

es herrscht Krieg in Europa. Der Überfall 
Russlands auf die Ukraine zerstört das 
Leben und die Heimat der Menschen in 
diesem Land, verwüstet Städte und 
Landstriche. Mit Fassungslosigkeit und 
Sorge schauen wir auf die Ereignisse. 
Nach über zwei Jahren Corona‐Pande‐
mie hatten wir auf eine Zeit der Entspan‐
nung gehofft. Doch eine Rückkehr zum 
Alltag scheint derzeit kaum möglich. 
Denn der Krieg zerstört auch unseren 
Glauben an Sicherheit in Europa, an die 
Beständigkeit der derzeitigen globalen 
Ordnung und an eine in wirtschaftlichem 
Handeln verbundene Welt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Turbulenter Jahresstart 
Bereits der Jahresanfang 2022 verlief für 
die Ronneburger Wohnungsgesellschaft 
turbulent. Coronabedingt mussten wir 
einige personelle Ausfälle verkraften. 
Gleich mehrere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter waren erkrankt, die liegen‐
gebliebene Arbeit war von den Kollegen 
kaum zu schaffen. Und so erging es nicht 

nur unserem Unternehmen, sondern auch 
vielen unserer Partner. Besonders deutlich 
wurde es daran, dass Jahresabrechnun‐
gen verspätet erstellt wurden. Im Ergeb‐
nis werden wir unsere Betriebskostenab‐ 
rechnung erst später als gewohnt fertig‐
stellen können. Sie werden Ihre Abrech‐
nung voraussichtlich im Spätsommer 
erhalten.  
 
Die Versammlung der Wohnungseigen‐
tümer wird sich deshalb ebenfalls ver‐
schieben. Alle Eigentümer, deren 
Wohneigentum wir verwalten, möchten 
wir gern im Oktober zur jährlichen WEG‐
Versammlung einladen. Wir werden 
Ihnen die Einladungen rechtzeitig per‐
sönlich zuschicken. 
 
Auch im Baubereich bekamen wir die co‐
ronabedingten Turbulenzen zu spüren. 
Die Bauunternehmen waren voll ausge‐
lastet. Aufgrund langer Wartezeiten 
mussten wir im letzten Jahr einzelne ge‐
plante Vorhaben leider in dieses Jahr ver‐
schieben.  
 
Und seit Kriegsbeginn verschärft sich die 
angespannte Situation weiter. 
 
Steigende Preise in allen Bereichen 
In allen Bereichen des Alltags spüren wir 
einen deutlichen Preisanstieg. Die Infla‐
tionsrate lag im Mai bei + 7,9 Prozent 
zum Vorjahresmonat. Die Preise für Nah‐
rungsmittel verteuerten sich sogar über‐
durchschnittlich um 11,1 Prozent, was 
jeder von uns beim alltäglichen Einkauf 
zu spüren bekommt. Und die Preise für 
Gas und Strom explodieren geradezu. 
Dies hat leider auch Auswirkungen auf 
Ihre Betriebskosten. Daher möchte ich 
Ihnen dringend empfehlen, Ihre monat‐
liche Vorauszahlung so bald wie möglich 

selbstständig zu erhöhen! Nur so können 
Sie massive Nachzahlungsforderungen  
bei zukünftigen Betriebskostenabrech‐
nungen vermeiden. Mehr dazu auf Seite 5. 
 
RWG investiert in diesem Jahr  
1,2 Millionen Euro in ihren Bestand 
Auch die Rohstoffpreise verteuern sich 
weiter. Von einigen Bauunternehmen er‐
halten wir derzeit nur noch Tagespreise, 
was eine Kostenkalkulation für Bauvor‐
haben nahezu unmöglich macht. Und 
dennoch möchten wir an unseren für die‐
ses Jahr geplanten Bauvorhaben festhal‐
ten. Insgesamt  1,2 Millionen Euro wollen 
wir in unseren Gebäudebestand investie‐
ren. Allein 742.500 Euro davon sind für 
die laufende Instandhaltung und In‐
standsetzung wie Kleinreparaturen und 
ähnliches eingeplant. Die geplanten In‐
standhaltungsmaßnahmen werden vo‐
raussichtlich 347.000 Euro kosten und in 
die Auf wertung unserer Gebäude durch 
Modernisierung werden wir weitere 
102.000 Euro investieren.  
 
RWG bleibt zuverlässiger Partner 
Liebe Mieterinnen und Mieter, momen‐
tan erleben wir unruhige Zeiten. Wir 
müssen unseren Alltag an sich immer 
schneller ändernde  Bedingungen anpas‐
sen – und wir können das! Die RWG wird 
auch in diesen schwierigen Zeiten alles 
dafür tun, um Ihnen weiterhin ein zuver‐
lässiger Partner zu sein und Ihnen siche‐
res Wohnen zu sozial verträglichen 
Bedingungen zu ermöglichen.  
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Som‐
mer, genießen Sie unbeschwerte Ur‐
laubstage und bleiben Sie gesund. 
 
Ihr Michael Heidrich 
Geschäftsführer RWG 
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Foto: RWG



 
 
 
Im Zuge von malermäßigen Renovierungen dürfen die  
Rauchwarnmelder nicht von der Zimmerdecke entfernt  
werden. Sie sind vor Verschmutzung und Funktionsbeein‐ 
trächtigung zu schützen. Keinesfalls dürfen sie überklebt 
oder mit Farbe überstrichen werden. 
 
Elektronische Rauchwarnmelder können nur durch die Firmen TECHEM 
oder EXTERN montiert und in Betrieb genommen werden. Im Rahmen 
einer jährlichen Funkfernwartung wird deren ordnungsgemäße Funktio‐
nalität regelmäßig überwacht.  
 
Bitte beachten Sie! 
Sollte aufgrund einer Nichtbeachtung dieser Hinweise ein Gerät ge‐
tauscht oder erneut montiert werden müssen, entstehen Kosten, die vom 
Verursacher zu tragen sind. Die RWG weist ausdrücklich darauf hin, dass 
sie die Kosten der Firmen TECHEM oder EXTERN nicht übernimmt.
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Fotos: Natalia Zakharova (o.), Dan Race (u.) ‐ alle stock.adobe.com
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Zum Anfang jedes Jahres liegt ein 
Schwer  punkt unserer Arbeit auf den 
Vorbereitungen zum Jahresabschluss 
des Unternehmens. Das Ergebnis zeigt:  
Obwohl 2021 eines der turbulentesten 
Jahre der RWG war, konnten wir erneut 
mit einem sehr guten Ergebnis abschlie‐
ßen.  

Die Ertragslage der RWG ist weiterhin sta‐
bil, die Vermögens‐ und die Finanzverhält‐
nisse sind geordnet. Die Prüfung durch die 
Bavaria Treu AG hat dies bestätigt. Auch 
in diesem Jahr wurde uns die „ordnungs‐
gemäße Geschäftstätigkeit bzw. ‐füh‐
rung“ bestätigt und uns der „uneinge‐ 
schränkte Bestätigungsvermerk“ erteilt. 

 Bereits zum 15. Mal findet in diesem 
Jahr unser Ronneburger Sommerkino 
statt. Nach einer coronabedingten 
zweijährigen Pause haben wir im ver‐
gangenen Sommer diese Tradtion 
wieder aufgenommen und möchten 
sie auch in diesem Jahr mit Ihnen ge‐
meinsam fortführen.  
 
Kommen Sie am Samstag, 10. Sep‐
tember, in den  Innenhof des Ronne‐
burger Schlosses und genießen Sie 
einen ent spannten Freiluft‐Kino‐
abend!

1.059 5,6 4.968 252 898 1,71 1,13 0,58 358 209

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG 2021

Sehr zufrieden mit dem Ergebnis 15. Ronneburger 
Sommerkino

Wichtige Information  
zu Ihren Rauchwarnmeldern 
 

Wir laden ein!
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Auf dem Weg zur digitalen Wohnungsab‐
nahme war jedoch viel Vorarbeit nötig. 
Dafür haben wir die Zeit der Corona‐Pan‐
demie genutzt. So mussten erst einmal 
alle Informationen zu unseren Wohnun‐
gen und Gebäuden, die bisher nur in Pa‐
pierform vorlagen, digitalisiert werden. 
Auch auf die Kontaktdaten unserer Mieter 
und Geschäftspartner müssen wir digital 
zugreifen können. Darüber hinaus musste 
ein digitales Layout für die Protokolle er‐
arbeitet, die neuen Abläufe festgelegt und 
das Team mit der neuen Software vertraut 
gemacht werden. 
 
Effektiv, transparent und sicher 
Seit Mai prüfen unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter nun schon das neue Ver‐
fahren auf Herz und Nieren und sind be‐
eindruckt von den vielen Vorteilen für un  ‐ 
sere Mieter, unser Team und die Zusam‐
menarbeit mit unseren Partnerfirmen: 

Manche von Ihnen werden es schon bemerkt haben: Bei der Wohnungsübernahme 
stehen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht mehr mit Zettel und Stift  in 
der Wohnung, sondern mit dem Tablet. Was erst einmal nach einer unspektakulären 
Veränderung klingt, hat die Arbeitsabläufe in unserem Unternehmen stark verän‐
dert und die Zusammenarbeit mit Mietern und Partnern deutlich verbessert.

Während der Wohnungsabnahme füllen 
unsere Mitarbeiter das Protokoll direkt 
auf dem Tablet aus. Checklisten helfen 
dabei, dass kein Punkt vergessen wird. Ein 
wesentlicher Vorteil ist, dass die mit dem 
Tablet aufgenommen Fotos automatisch 
dem Protokoll beigefügt werden und so 
eine ausführlichere Dokumentation der 
Wohnung möglich ist. 
Dadurch erhalten alle 
Beteiligten einen ge‐
nauen Überblick über 
den Zustand der 
Wohnung und even‐
tuell auftretende Un‐
klarheiten lassen sich 
auch im Nachhinein 
schnell und unkom‐
pliziert klären.  
 
Nach der Wohnungs‐
abnahme bestätigt 

der Mieter die Richtigkeit des Protokolls 
direkt vor Ort mit seiner Unterschrift auf 
dem Tablet. Im Anschluss erhält er das 
Pro tokoll ganz bequem per E‐Mail für 
seine Unterlagen. Und auch die Woh‐
nungsgeberbestätigung landet nun ganz 
automatisch direkt im E‐Mail‐Postfach 
des Mieters.  
 
Sollte ein Mieter nicht über eine E‐Mail‐
Adresse verfügen, bieten wir natürlich 
weiterhin einen Postversand der Unterla‐
gen an. 
 
Auch die Zusammenarbeit mit den Part‐
nerunternehmen konnten wir so deutlich 
vereinfachen, da die während der Woh ‐
nungs  abnahme erfassten Zählerstände 
nun direkt an die Energieversorger weiter‐
geleitet werden können.  
 
Zeit‐ und papiersparend 
Für unsere Mitarbeiterinnen und Mitar‐
beiter bringt die digitale Wohnungsab‐
nahme noch weitere Vorteile: Die zeit ‐ 
aufwändige Nacharbeit eines Außenter‐
mins entfällt nun. Denn bisher mussten 
im Nachgang die Papierprotokolle in der 
Geschäftsstelle noch eingescannt und ge‐
speichert werden, Zählerstände mussten 
in Formulare eingetragen und gefaxt wer‐
den und Fotos mussten aufwändig von 
verschiedenen Geräten importiert und ge‐

speichert werden.  
 
Darüber hinaus 
schont die digi‐
tale Wohnungs‐
abnahme durch 
den Verzicht auf 
Papier natürlich 
unsere Umwelt 
und der Versand 
per E‐Mail spart 
darüber hinaus 
das Porto für den 
Postversand. 

Schluss mit der Zettelwirtschaft

Digitale Wohnungsabnahme erfolgreich eingeführt

Foto oben: goodluz ‐ stock.adobe.com, Tablet: robisklp/123rf.com, Screenshot: RWG
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der russische Angriffskrieg auf die Ukraine 
und die damit einhergehende sehr unsi‐
chere Versorgungslage lässt die Preise 
weiter rasant steigen.  
 
Auch die Erhöhung des Mindestlohns 
wird sich auf die Betriebskosten auswir‐
ken. Durch die steigenden Löhne erhöhen 
sich die Preise für Gartenpflege, Stra ‐
ßenreinigung, Winterdienst, Hausreini‐
gung, Müll entsorgung und Wartung der 
technischen Anlagen im Gebäude.  
 
Auch die Wohngebäudeversicherung 
wird teurer. Denn die seit der Pandemie 
steigenden Rohstoff‐ und Baupreise flie‐
ßen direkt in die Prämienberechnung der 
Wohngebäude versiche rung ein – die sich 
dadurch ebenfalls erhöht.  
 
Was bedeutet das für Ihre 
Betriebskosten? 
Wie Sie wissen, bezahlen Sie mit den Be‐
triebskosten Ihren persönlichen Ver‐
brauch an Heiz‐ und Wasserkosten und 
einen Anteil an den laufenden Kosten für 
Ihr Haus und seine Bewirtschaftung, also 

Grundsteuer, Straßenreinigung, Garten‐
pflege, Hausreinigung, Müllentsorgung 
und so weiter. Wir als Vermieter verwalten 
lediglich Ihre Zahlungen und reichen sie 
vollständig an die Versorger, Behörden 
und Partnerfirmen weiter. Für die genaue 
Berechnung Ihres Anteils erstellen wir 
jährlich eine detaillierte Betriebskosten‐
abrechnung. Mit Ihren monatlichen Vo‐
rauszahlungen schützen Sie sich davor, 
einmal jährlich eine sehr hohe Einmalzah‐
lung leisten zu müssen.  
 
Derzeit erstellen wir die Betriebskosten‐
abrechnung für das Jahr 2021. Diese wer‐
den Sie voraussichtlich im September in 
den Händen halten. Bisher ist kein großer 
Anstieg der Kosten zu verzeichnen. Auch 
für das laufende Jahr 2022 bestehen gül‐
tige Verträge mit unseren Partnerunter‐
nehmen, die Sie vor Preis anstiegen 
schützen sollen. Die extrem steigenden 
Energiekosten führen jedoch aktuell zu 
einer Ausnah mesituation, die es wahr‐
scheinlich macht, dass laufende Verträge 
geändert und im Extremfall gekündigt 
werden können. Wir müssen derzeit 
davon ausgehen, dass die Energieversor‐
ger in den kommenden Wochen die stei‐
genden Energiepreise weitergeben und  
ihre Preise erhöhen werden. Momentan 
rechnen wir mit einer 2‐ bis 2,5‐fachen Er‐
höhung der Heizkosten.  
 
 
 

 
Um massive Nachzahlungen zu verhin‐
dern, raten wir Ihnen dringend, schon 
jetzt Ihre monatliche Betriebskosten‐
Vorauszahlung zu erhöhen! So kön nen 
Sie die Belastung moderat halten sowie 
massive Nachforderungen und mögli‐
che Härtefälle vermeiden. Zu viel ge‐
zahlte Vorauszahlungen überweisen wir 
selbst verständ lich mit der jährlichen 
Ab  rechnung zurück!  
 
Sprechen Sie uns an.  
Wir beraten Sie gern!  
Telefon:    (03 66 02) 339‐0 
E‐Mail:      info@ronneburger‐ 

                 wohnungsgesellschaft.de

Betriebskosten verteuern  
sich – das können Sie tun!

„Nebenkosten gehen durch die De ‐
cke“, „Betriebskosten‐Schock“ und 
„Beim Wohnen kommt bald die 
Ham merkeule“ sind nur einige der 
beunruhigenden Schlagzeilen, die 
uns derzeit fast täglich in der Presse 
begegnen. Seit einigen Monaten 
steigen vor allem die Preise für 
Strom und Energie rasant an. Da‐
durch kommt es in allen Lebensbe‐
reichen zu Preissteigerungen. Das 
hat auch Auswirkungen auf die Ne‐
benkosten. Wir schauen auf die ak‐
tuelle Situation, die Ursachen und 
was Sie tun können, um massive 
Nachzahlungen zu verhindern.

Das können Sie tun:

Diagramm: BEDW, Foto oben: Damir Khabirov ‐ stock.adobe.com

Was sind die Ursachen? 
Preistreiber sind hauptsächlich die Ener‐
giekosten. Gas etwa war zum Jahresbe‐
ginn 83 Prozent teurer als im letzten Jahr 
(siehe Grafik). Auch die Preise für Kraft‐
stoffe (+41 Prozent) und Strom (+21 Pro‐
zent) stiegen laut Angaben des Sta tisti ‐ 
schen Bundesamtes deutlich. 
 
Die Gründe für die Kostenexplosion von 
Strom, Gas und Kraftstoff sind vielschich‐
tig. So führt die gestiegene Nachfrage 
nach der Corona‐Pandemie zu höheren 
Preisen. Auch die neue CO2‐Steuer ver‐
teuert die Energiepreise. Und nicht zuletzt 
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Bei Havarien benutzen Sie bitte den 24‐Stunden‐Notrufdienst (01 51) 14236448. 

Bei Störungen an den Rauchwarnmeldern wenden Sie sich bitte an die 24‐Stunden‐ 
Rufbereitschaft des Herstellers: Techem 0800 2001264, Extern 069 50953330.

Fotos: RWG; Racle Fotodesign, S.H.exclusiv ‐ beide stock.adobe.com
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Was muss ich nach einem Diebstahl 
tun? 
Als erstes sollten Sie den Diebstahl der 
Polizei melden. Das können Sie an 
allen Polizeidienststellen oder ganz 
bequem über die Onlinewache der 
Thüringer Polizei tun. So erhalten Sie 
ein Aktenzeichen, mit dem Sie nun 
Ihre Hausratversicherung über den 
Diebstahl informieren können.  
 
Ist mein Fahrrad versichert? 
Eine normale Hausratversicherung er‐
setzt grundsätzlich nur den „Einbruch‐
diebstahl“ aus der Wohnung oder dem 
eigenen Keller. Das bedeutet, dass 
Einbruchspuren wie ein aufgebroche‐
nes Schloss vorhanden sein müssen. 

Im April konnten wir Cynthia Schus‐
ter im Unternehmen begrüßen. Sie 
unterstützt das Team Finanzbuch‐
haltung. Frau Schuster ersetzt unter 
anderem unsere ehemalige Mitar‐
beiterin Frau Merten‐Thiele, die seit 
Ende Januar in einem anderen Un‐
ternehmen tätig ist.  
 
Als Immobilienfachwirtin (IHK) und 
Dozentin für Rechnungswesen für 
Immobilienkaufleute ist Frau Schus‐
ter ein ausgewiesener Profi in der 
Wohnungswirtschaft und besitzt 
langjährige Erfahrungen in der Bran‐
che. Wir begrüßen Frau Schuster 
herzlich in unserem Team und 
freuen uns über die tatkräftige Un‐
terstützung.

Abends das Fahrrad im Abstellraum angeschlossen, aber am nächsten Tag ist 
es weg. Das ist leider kein Einzelfall. Denn Fahrraddiebstahl passiert öfter, als 
man denkt. Doch die wenigsten wissen, dass nur mit der richtigen Versiche‐
rung eine Entschädigung möglich ist. 

Wurde Ihr Rad im Hausflur, Innenhof 
oder dem Gemeinschaftsraum ge‐
stohlen, greift die Hausratversiche‐
rung daher nicht. Hier hilft nur eine 
Erweiterung der Versicherung mit der 
sogenannten Fahrradklausel oder 
Fahrradversicherung. Oft gilt diese Ab‐
sicherung dann aber auch nur zwi‐
schen 6 und 22 Uhr.  
 
Entschädigung zum Neuwert 
Lesen Sie in Ihrer Versicherungspolice 
nach, ob und zu welchen Konditionen 
Ihr Fahrrad mitversichert ist. Greift der 
Versicherungsschutz, wird Ihnen übri‐
gens der Neuwert erstattet – unab‐
hängig davon, wie alt Ihr Rad ist oder 
was es einmal gekostet hat.  
 

Fahrrad gestohlen? Die richtige 
Hausratversicherung kann helfen. 

Willkommen 
im Team


